
im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung 
bei Muskel-Skelett-Belastungen 

Beurteilungshilfe

- -

Belastungsart
(Der Risikobereich umfasst alle Teiltätigkeiten derselben Belastungsart).

Risikobereich*

Frauen Männer

* Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

MSB-
Stand:



Die Beurteilungshilfe
unterstützt Sie bei den Schritten 2 und 3 der Gefährdungsbeurteilung, in denen es um das Ermitteln und Bewerten von 
Belastungen und Gefährdungen für Rücken, Muskeln und Gelenke geht. Bitte prüfen Sie, bevor Sie starten, ob die in der 
Beurteilungshilfe beschriebenen Tätigkeiten mit denen in Ihrem Betrieb vergleichbar sind. Wenn die Tätigkeiten in ihrem 
Betrieb von der Beschreibung wesentlich abweichen, ist eine eigenständige Ermittlung und Bewertung nötig. Trotzdem 
kann Sie die Beurteilungshilfe bei diesen Schritten unterstützen und zeigt wichtige Maßnahmen auf. 

Auch mit der Beurteilungshilfe müssen Sie die weiteren Schritte der Gefährdungsbeurteilung komplett durchführen. 
Insbesondere die Schritte 4 bis 6 – Maßnahmen festlegen, durchführen und überprüfen – sind notwendig. Nutzen Sie dieses 
Dokument bitte nur in Verbindung mit der Arbeitshilfe zur Gefährdungsbeurteilung von Muskel-Skelett-Belastungen.

Die Arbeitshilfe finden Sie unter: www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung 
unter dem Punkt „Welche Hilfen kann ich nutzen?“.

Schlagworte:

Gültigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

iWeitere Informationen

Stand:

http://www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung


Hinweise zur Tabelle 
Die folgende Tabelle beschreibt einzelne Teiltätigkeiten mit einem definierten Zeitanteil pro Tag. Das Ergebnis der Beurteilung wird Ihnen in der Spalte „Bewertung und Ergebnis“ für die 
jeweiligen Teiltätigkeiten angezeigt. Die „hoch“ (Risikobereich 4) und „wesentlich erhöhten“ (Risikobereich 3) Belastungshöhen zeigen Ihnen die Belastungsschwerpunkte mit dringendem 
Handlungsbedarf. Geeignete Maßnahmen zur Reduzierung dieser Gefährdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip werden Ihnen aufgezeigt.

Stand:

Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Männer

Frauen



Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Männer

Frauen

Stand:



Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Frauen

Männer

Stand:



Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Männer

Frauen

Stand:



Übergreifende Maßnahmen:
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Ergonomie am Bau - Damit es leichter geht

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-damit-es-leichter-geht



Ergonomie am Bau - Das kann jeder tun! - Tipps für die Praxis

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-das-kann-jeder-tun-tipps-fuer-die-praxis
	Hinweise: Tätigkeiten der Profilstückbearbeitung werden in der Werkstatt ausgeführt.  Die Tätigkeiten sind in der Regel stationär und umfassen gleichartig wiederkehrende Arbeitsabläufe. 

	Stand: 01.08.2025
	Tätigkeitsbeschreibung_1: Profilstückbearbeitung manuell:

 

Stocken, Scharrieren, Meißeln

(ca. 2 Stunden)
	Bild Tätigkeit 1: 
	Belastungen und Gefährdungen_1: Belastung durch Körperzwangshaltungen und Manuelle Arbeitsprozesse



Die Arbeit mit stark vorgeneigtem Oberkörper bei unzureichend eingestellter Arbeitshöhe, Verdrehungen und Seitneigung des Kopfes und des Rumpfes sowie die repetitiven Hand-, Armbewegungen mit hohem Kraftaufwand rufen wesentlich erhöhte Belastungen hervor.



Bei dauerhaft erhöhter Belastung können krankhafte Veränderungen der Muskeln, der Sehnenansätze (Tennisellenbogen), der Gelenke (Arthrosen) oder Schädigungen von Nerven, z. B. das Carpaltunnel-Syndrom entstehen.
	Bewertung Männer 1: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit Funktionsstörungen, meistens reversibel. Maßnahmen sind zu prüfen. 
	Bewertung Frauen 1: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit Funktionsstörungen, meistens reversibel. Maßnahmen sind zu prüfen. 
	Schaltfläche 130: 
	Schaltfläche 129: 
	 Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 128: 
	 Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 131: 
	Schaltfläche 132: 
	Schaltfläche 133: 
	TOP_1: Verwendung höhenverstellbarer Bearbeitungstische, z. B. Gravierbock mit Kippfunktion oder Transportroller mit Scherenhubfunktion.



Zu bearbeitendes Material so hoch lagern, dass es ohne erhebliche Vorbeugung des Oberkörpers (< 20°) bearbeitet werden kann.



Verwendung von Sitz-Stehhilfen, um zwischen Stehen und Sitzen wechseln zu können.



Wechsel mit Tätigkeiten, die eine wirksame Entlastung für den Finger-Hand-Arm-Bereich darstellen.
	Erfolg der Maßnahme: Verwendung höhenverstellbarer Bearbeitungstische, z. B. Gravierbock mit Kippfunktion oder Transportroller mit Scherenhubfunktion.



Zu bearbeitendes Material so hoch lagern, dass es ohne erhebliche Vorbeugung des Oberkörpers (< 20°) bearbeitet werden kann.



Verwendung von Sitz-Stehhilfen, um zwischen Stehen und Sitzen wechseln zu können.



Wechsel mit Tätigkeiten, die eine wirksame Entlastung für den Finger-Hand-Arm-Bereich darstellen.
	Tätigkeitsbeschreibung_2: Profilstückbearbeitung maschinell:



Profilherstellung/ Flächenherstellung 

(ca. 5,5 Stunden)
	Bild Tätigkeit 2: 
	Belastungen und Gefährdungen_2: Belastung durch Körperzwangshaltungen und Manuelle Arbeitsprozesse



Die Arbeit mit stark vorgeneigtem Oberkörper bei unzureichend eingestellter Arbeitshöhe, Verdrehungen und Seitneigung des Kopfes und des Rumpfes sowie die repetitiven Hand-, Armbewegungen mit hohem Kraftaufwand rufen hohe Belastungen hervor.



Bei dauerhaft erhöhter Belastung können krankhafte Veränderungen der Muskeln, der Sehnenansätze (Tennisellenbogen), der Gelenke (Arthrosen) oder Schädigungen von Nerven, z. B. das Carpaltunnel-Syndrom entstehen.



Hinzu kommen erhebliche Belastungen des Hand-Arm-Systems durch Hand-Arm-Vibration (siehe Seite 5).
	Schaltfläche 139: 
	Bewertung Frauen 2: Stärker ausgeprägte Beschwerden und/oder Funktionsstörungen, Strukturschäden mit Krankheitswert möglich. Maßnahmen sind erforderlich. 
	Schaltfläche 136: 
	 Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 134: 
	Schaltfläche 135: 
	 Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 137: 
	Schaltfläche 138: 
	Bewertung Männer 2: Stärker ausgeprägte Beschwerden und/oder Funktionsstörungen, Strukturschäden mit Krankheitswert möglich. Maßnahmen sind erforderlich. 
	TOP_2: Verwendung höhenverstellbarer Bearbeitungstische, z.B. Gravierbock mit Kippfunktion oder Transportroller mit Scherenhubfunktion.



Werkstücke hoch lagern, damit erhebliche Vorbeugung des Oberkörpers (< 20°) vermieden wird.



Verwendung von Sitz- und Stehhilfen.

 

Wechsel mit Tätigkeiten, die eine wirksame Entlastung für den Finger-Hand-Arm-Bereich darstellen.
	Erfolg der Maßnahme_2: Vermeidung hoher Belastung durch Beschränkung der Arbeiten  auf 3 Stunden pro Tag.
	Tätigkeitsbeschreibung_3: Profilstückbearbeitung maschinell mit Druckluftwerkzeug, Profilherstellung/Flächenherstellung Drucklufthammer ohne Anti-Vibrations-System. 2,5 kg



(5,5 Stunden)
	Bild Tätigkeit 3: 
	Belastungen und Gefährdungen_3: Hand-Arm-Vibration



Vibrationen mit höheren Frequenzen (30 bis 1000 Hz) können zu Schäden an den Blutgefäßen der Finger und der Nerven, z. B. der Weißfingerkrankheit, führen.



Hinweis: Staubbelastung (u.a. Mineralstäube, Asbestfasern beachten) separat bewerten.
	Schaltfläche 145: 
	Schaltfläche 144: 
	Bewertung Frauen 3: Der Tages-Expositionswert A(8)  übersteigt den Expositionsgrenzwert von A(8) = 5 m/s².



Bei einer Exposition oberhalb des Expositionsgrenzwertes besteht das Risiko einer Schädigung durch Hand-Arm-Vibration.
	Schaltfläche 141: 
	 Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 140: 
	Schaltfläche 142: 
	 Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 143: 
	Bewertung Männer 3: Der Tages-Expositionswert A(8)  übersteigt den Expositionsgrenzwert von A(8) = 5 m/s².



Bei einer Exposition oberhalb des Expositionsgrenzwertes besteht das Risiko einer Schädigung durch Hand-Arm-Vibration.
	TOP_3: Beschaffung und Verwendung schwingungsgedämpfter/ schwingungsarmer Drucklufthämmer und Meißel.



Verwendung von Vibrationsdämpfenden Handschuhen.



Belastungsdauer reduzieren, evtl. auf die Beschäftigten verteilen.
	Erfolg der Maßnahme_3: Drucklufthammer mit Anti-Vibrations-System (Schwingungsbeschleunigung= 7,15 m/s²):



ab ca. 1 Stunde wird Auslösewert 

A(8) = 2,5 m/s² erreicht



ab ca. 4 Stunden wird Expositionsgrenzwert  

A(8)=5,0 m/s² 

erreicht.



(Bei Arbeiten mit

Drucklufthammer ohne Anti-Vibrations-System wird der   

Auslösewert bereits nach 6 Minuten und der 

Expositionsgrenzwert nach 45 Minuten erreicht.)


	Tätigkeitsbeschreibung_4: Materialtransport manuell mit Transportwagen

 

Gelegentlicher Transport schwerer Lasten ab 35 kg bis 

40 kg und bis zu 

5 Umsetzvorgänge pro Schicht: Stein von Palette auf Transportwagen / von Transportwagen auf Gravierbock 

(ca. 0,5 Stunden)
	Bild Tätigkeit 4: 
	Belastungen und Gefährdungen_4: Belastung durch Heben, Halten, Tragen



Beanspruchung des Rückens, insb. der Lendenwirbelsäule.

Bei dauerhaft erhöhter Belastung können aus akuten muskulären Rückenbeschwerden chronische Beschwerden, z. B. bandscheibenbedingte Erkrankungen entstehen. 
	Schaltfläche 152: 
	Schaltfläche 151: 
	Schaltfläche 149: 
	Schaltfläche 146: 
	 Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 147: 
	Schaltfläche 148: 
	Bewertung Frauen 4: Stärker ausgeprägte Beschwerden und/oder Funktionsstörungen, Strukturschäden mit Krankheitswert möglich. Maßnahmen sind erforderlich. 
	Schaltfläche 150: 
	Bewertung Männer 4: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit Funktionsstörungen, meistens reversibel. Maßnahmen sind zu prüfen. 
	TOP_4: Manuellen Lastentransport durch technische Lösungen ersetzen,   z. B. Verwendung von  Versetzzangen an Krananlagen oder Staplern, elektrischer Transportwagen mit Kippfunktion.



Anzahl der Umsetzvorgänge so gering wie möglich halten, z. B. durch Einsatz eines Transportrollers mit Scherenhubtechnik.



Steine auf Hüfthöhe aufnehmen und absetzen. Steine auf Palette z. B. mit Scherenhubwagen anheben. 



Handhabung schwerer Lasten regelmäßig unterweisen einschließlich Verwendung der bereitgestellten technischen Hilfsmittel.
	Erfolg der Maßnahme_4: Nur der Einsatz von technischen Transport- und Hebehilfen kann die hohe Belastung (Frauen) und wesentlich erhöhte Belastung (Männer) vermeiden.
	Weitere Informationen 2: Die benannten Tätigkeiten des Steinmetz liegen im Risikobereich 3 (wesentlich erhöhte Belastungen) und im Risikobereich 4 (hohe Belastungen). Nach AMR 13.2 ist dem   Beschäftigten eine arbeitsmedizinische Vorsorge schriftlich anzubieten. 
Wird darüber hinaus bei den Arbeiten mit dem Drucklufthammer der Expositionsgrenzwert der Hand-Arm-Vibration von A(8) = 5 m/s² überschritten, ist eine Pflichtvorsorge zu veranlassen. Zur Berechnung der Exposition kann folgender Rechner verwendet werden:   https://www.dguv.de/ifa/praxishilfen/praxishilfen-vibration/software-gefaehrdungsbeurteilung-fuer-hand-arm-vibrationen/index.jsp
Weitere Informationen zur arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Tätigkeiten mit körperlichen Belastungen finden Sie hier: 
https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/ergonomisches-arbeiten/koerperliche-belastungen/arbeitsmedizinische-vorsorge-bei-taetigkeiten-mit-koerperlichen-belastungen

Nach körperlichen Belastungsspitzen Kurzpausen einlegen.

Regelmäßige Unterweisung am Arbeitsplatz durchführen, z. B. Training körpergerechter Arbeitshaltungen: 
     - Mit aufrechtem Rücken arbeiten.
     - Wenn möglich, Oberkörper mit einer Hand abstützen.

Sensibilisierung zur Durchführung von Dehnungsübungen, um Muskelverkürzungen nach Körperzwangshaltungen vorzubeugen und eine gute Beweglichkeit beizubehalten.
	Logo des Unfallversicherungsträgers: 


